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Die Arbeiterverhältnifse der preußischen Staats
bahnen .

/ X Berlin , 5 . März.
Bei der im preußischen Abgeordnetenhause am Samstag !

fortgesetzten Berathung des Eisenbahnetats wurden von
freisinniger Seite auch die Verhältnisse der Arbeiter der j
preußischen Staatsbahnen zur Sprache gebracht , um
mannigfache Klagen über angeblich unzureichende Fürsorge
für diese Kategorie von Arbeitern vorzutragen. So wurde
hervorgehoben , daß die Dienstzeiten zu lang und die
Löhne zu niedrig wären, daß die Arbeiterausschüsse zu
wenig Beachtung fänden, die Statuten der Pensionskasse .
berechtigten Wünschen nicht entsprächen und Anderes mehr.
Die nachfolgende Beleuchtung der einzelnen Ausstellungen
durch einen Vertreter der Staatsregierung hat Punkt für !
Punkt dargethan, daß dit Bemängelung theils von
falschen Voraussetzungen ausging , theils auf Unkenntniß
der tatsächlichen Vorgänge beruhte. Ein nochmaliges ^
Eingehen auf die betreffende Kritik ist unter solchen Um¬
ständen nicht erforderlich , wohl aber muß im allgemeinen
einer Darstellung auf das Entschiedenste entgegengetreten
werden , nach welcher die Staatsregierung nicht mit ge¬
nügender Sorgfalt die ihr als Arbeitgeberin obliegenden
Pflichten den Angestellten und Arbeitern gegenüber
erfülle . Es mag ein Zufall sein , daß der sozialdemokratische
„ Vorwärts " am Samstag Früh die Arbeiterverhältnisse
der Staatsbahnarbeiter in hämisch nörgelnder Weise nach
denselben Richtungen kritisirte, die kurz darauf im Ab¬
geordnetenhause ihren Tadler fanden ; immerhin durfte
erwartet werden , daß die parlamentarische Kritik den
Spuren der Publizistik nur insoweit folgte , als wirklich
für ein Verschulden oder eine Unterlassung der Eisen- j
bahnbehörden das Anklagematerial vorhanden ist . Der
Verlauf der Debatte hat aber erkennen lassen , daß die
Information des Kritikers über die bemängelten Maß¬
nahmen und Verhältnisse durchaus unzureichend ge¬
wesen ist.

Die Tendenz des „ Vorwärts " liegt klar zu Tage : er
will zeigen , wie der Arbeiter „ im Dienste des Staates "

(so überschreibt der „ Vorwärts " seinen Artikel) ein ganz
besonders mühevolles und undankbares Dasein führen
müsse. Mit wie illoyalen Mitteln wird aber von dem sozial¬
demokratischen Blatte hierbei verfahren ! Unter Anderem
wird mitgetheilt, daß die Dauer des planmäßigen Dien¬
stes des Eisenbahnpersonals bei vielen Tausenden der An¬
gestellten auch gegenwärtig noch sich auf über 12 Stunden
erstreckte , ja vielfach sogar bis zu 16 Stunden ansteige .
An diese Behauptung läßt sich dann bequem ein Seiten¬
hieb auf die mangelndeBetriebssicherheitdes Reiseverkehrs
anknüpfen . Richtig ist , daß nach dem dem Landtage vor¬
liegenden amtlichen Bericht über die Ergebnisse des Be¬
triebes der Staatseisenbahnen 1898/99 2669 Beamte
„mehr als 15 bis 16 Stunden " Dienst hatten ; aber aus
ebenderselben Nachweisung ist zu ersehen , welche Einschrän¬
kungen der Ziffernangabe anzufügen sind . Die verhält¬
nismäßig langen Dienstzeiten fallen fast ausschließlich auf
das Zugbegleitungs- und Lokomotivpersonal , dessen Arbeits¬
dauer während der Fahrt naturgemäß nicht beliebig nach
Stunden zugeschnitten werden kann . Der „ Vorwärts "

verschweigt aber — was in der Denkschrift zu den betref¬
fenden Dienstfristen ausdrücklich vermerkt wird , daß
bei den soeben angeführten Angestellten sämmtliche in die
planmäßige Diensttour fallenden Ruhepausen , welche sich
bis zu 6 Stunden erstrecken, in die planmäßige Dienst¬
zeit eingerechnet find . So erscheint beispielsweise ein Zug¬
beamter. der von L nach L fährt (-- -5 */. Stunden dienst¬
liche Thätigkeit) , in B eine Ruhe von vollen 5 Stunden
genießt und darnach wieder von L nach ^ fährt , obwohl
er zusammen nur 10 */? Stunden dienstlich in Anspruch
genommen wird , dennoch in der Zahlenaufstellung mit
15 bis 16 Stunden Dienstzeit. Ferner hätten der „ Vor¬
wärts " und diejenigen , welche ihm den Vorwurf bezüglich
der Ueberanstrengung des Zugpersonals nachsprechen, aus
dem offiziellen Material ersehen müssen , daß ein großer
Theil des Personals nicht alltäglich dieselbe Dienstdauer
zu absolviren hat . vielmehr derart beschäftigt wird , daß
auf den Einzelnen vielleicht nur jeden 10 . Tag eine Dienst¬
schicht von etwa 16 Stunden trifft . Da aber die lange
Zugtour täglich - wenn auch mtt wechselndem Per¬
sonal - gefahren wird, so erscheint in der Nachweisung
eine Anzahl von Beamten mit einer maximalen Dienst¬
dauer . ohne daß eine regelmäßige Inanspruchnahme von
solcher Dauer vorliegt. Wer über die Lange der Dienst¬
zeit klagt , hätte zum mindesten auch me Verpflichtung,
auf ihre eigenartige Fixirung aufmerksam zu machen .

Aehnlich wie in Betreff der soeben behandelten Anklage -
Punkte läßt sich auch hinsichtlich der anderen Angriffe un¬
schwer feststellen , daß einzelne , willkürlich aus dem Zu¬
sammenhang genommene Ziffern dazu benutzt werden , um
im Publikum Meinungen hervorzurufen , die vor einer
näheren Prüfung nicht bestehen können.

Deutschlands geographische Lage zur See.
In einem in den nächsten Tagen erscheinenden neuen Buchevon Nauticus , das sich „Beiträge zur Flotrennovelle" betitelt,

ist eine Anzahl Aufsätze vereinigt, die die Rothwendigkett einer
Flottenvermehrung nach den verschiedensten Seiten hin zu be¬
gründen und die Bortheile einer starken Marine in politischer ,
wirthschaftlicher und kultureller Beziehung zu erläutern versuchen .Bei der augenblicklichen Lage der Verhältnisse in Deutschlanddarf die Frage, wie Deutschlands geographische Lage zur See
auf die Entwickelung unseres Handels und unseres wirthschaft-
lichen Lebens überhaupt eingewtrkt hat, regen Interesses sicher
sein . Diese Frage bedarf nun umsomehr einer Erörterung , als
heute noch in der Mehrzahl der Köpfe die Anschauung zu Hause
ist, daß Deutschland in diesem Punkte keinenfalls mit Englandkonkurriren könne, daß England sehr viel günstigere geographische
Bedingungen aufwetse und daß eine vortheilhafte maritime Lage
ganz besonders von der Länge und der Entwickelungder Küsten
abhängig sei . Es wird ferner noch immer die Ansicht vertreten ,daß im wesentlichen die Küsten den Charakter der Bewohner be¬
stimmen und daß ein Volk, das über besonders günstige See¬
grenzen verfüge , unter allen Umständen ein seefahrendes Volk
werden müsse, Dem gegenüber weist ein in dem neuen Buche
des „Nauticus " erschienener Aufsatz „Ueber Deutschlands geo¬
graphische Lage zur See " darauf hin, daß eine Macht erst in
einem höheren Stadium der Entwickelung daran denken könne ,die Meeresgrenzen zu überschreiten , daß die innere Entwickelung
die Vorbedingung des Erfolges bleibe, daß nicht die Küsten den
Aufschwung der Bewohner bedingen , sondern daß es die Ent¬
wickelung der hinter ihnen liegenden Siedelungen ist, welche den
Werth der Küsten bestimmt und die Nutzung des Meeres an¬
bahnt , Es darf ferner auch kaum noch die Anschauung vertreten
werden, daß die Ausdehnung und Gestaltung der Küste in erster
Linie für die maritime Lage in Betracht kommt , daß es sehr viel
wesentlicher ist, wie die Lage und Beschaffenheit der Zugänge zurSee ist, daß es darauf ankommt , daß ein Staat überhaupt freien
Zugang zur See hat, durch den er die Möglichkeit der Nutzungaller Meeresverbindungen besitzt .

Es würde zu weit führen, hier im einzelnen auf die Schilde¬
rungen der deutschen Küstenverhältniffe etnzugehen , die in dem
erwähnten Aufsatze gegeben sind . Es mag genügen hier festzu¬
stellen, daß sich an der deutschen Küste drei natürliche Formen
unterscheiden lasten , von denen die eine sich der vortrefflichsten
Hafenbildungen erfreut, die zweite je nach dem Grade ihrer Ent -

! Wickelung mehr oder weniger gute Zugänge besitzt , während die
i dritte für den Verkehr fast unbrauchbar ist. Letztere Form , die
! Steilküste findet sich indessen nur in sehr kleinem Umfange. In
! weiterem Umfange ist die zweite Form , die Küste der Lagunen,
! der Bodden und Haffe , der Halligen und Watten , der Dünen
/ und Inseln vorhanden, die fast immer brauchbare Zugänge bie-
i tet . Doch muß beachtet werden , daß die Nutzung dieser Küstevon dem Grade ihrer Entwickelung abhängt. Wenn die Absper¬

rung eine vollständige ist, wie bet der Lagunenküste Pommerns ,
so ist natürlich ihre Nützlichkeit für den Verkehr gleich Null .
Auch dort, wo Zugänge vorhanden sind , ist der Verkehr häufigmit Schwierigkeiten verbunden , da die Gefahr der Versandung
vorliegt, Indessen bietet die Anlage des Königsberger Haff¬

wickelung des Reiches drängt und die die Gunst unserer mari¬
timen Lage möglich macht .

, Wenn diese vortheilhafte geographische Lage unserer Haupt-
Häfen zum Meere früher nicht in der Weise zur Geltung kam,
sondern wir von England wett in den Schatten gestellt wurden,
so hat sich dies wesentlich geändert, seitdem die deutschen Küsten
ein Politisch mächtiges , wirthschaftlich hochentwickeltes Hinterland
begrenzen. Auch in Deutschland hat wie überall die innere Ent¬
wickelung vorangehen müssen, ehe es möglich war, die Meeres¬
grenzen zu überschreiten und die Gunst der maritimen Lage
auszunutzen . Immer mehr treten die günstigen Aussichten
Deutschlands auf Gewinnung einer mächtigen Stellung im
Weltverkehre hervor, sie beeinflussen wesentlich unsere gesammte
wtrthschaftliche Entwickelung und machen es uns zur Pflicht, sie
kraftvoll zu behaupten.

Die parlamentarische Lage in Oesterreich .
Mit einem Gefühle der Erleichterung mag Herr

v . Koerber die Mittheilung des Präsidenten des Abgeord¬
netenhauses vernommen haben , daß die Debatte über sein
Programm zu Ende sei . Versucht man es , aus der drei¬
tägigen Diskussion die Summe zu ziehen, so findet man ,
daß das Regierungsprogramm mehr Vorwand als Gegen¬
stand derselben war . Es war mehr eine Auseinander¬
setzung zwischen den Parteien , als eine Auseinandersetzung
zwischen der Regierung und den Parteien , eine benützte
Gelegenheit, all' das tausendfältige und wohlbekannte
Weh und Ach der einzelnen Gruppen auf die Tribüne zu
bringen , und hätte es sich um eine Adresse oder um die
Besprechung des Budgets gehandelt , so hätte man unge¬
fähr dasselbe gehört . Die Hauptfrage, welche durch das
Regierungsprogramm gestellt wird , ist : Wird der Reichs¬
rath eine Lösung der nationalen Streitfragen finden,wird damit die Obstruktion endgiltig abgeschlossen werden
und wieder eine normale Thätigkeit der Gesetzgebung be¬
ginnen ? Diese Frage jedoch , die zur Stunde in Oester¬
reich die Frage aller Fragen ist und auf deren Beant¬
wortung die Völker nicht weniger begierig sind , als die
Regierung , ist durch die Debatte trotz ihrer Allgemein¬
heit und ihres hochpolitischen Charakters, ja vielleicht
gerade deswegen nicht beantwortet worden . Zwar haben
die Czechen zum hundertsten Mal erklärt , sie würden in
der Obstruktion so lange fortfahren, als sie nicht fürdas „ Verbrechen " der Aufhebung der Sprachenverord¬
nungen eine Sühne erhalten ; daraus kann aber weder
auf das Gelingen noch auf das Mißlingen der Koerber'
schen Versuches , die Krise zu beenden, geschlossen werden.Da sich die czechischen Redner über Wesen und Ausmaßder Sühne und über die Art , wie sie geboten werden
soll , vorsichtiger Zurückhaltung beflissen , stehen noch viele
Möglichkeiten offen. Die Czechen stehen vor der Frage ,ob sie weiter durch Obstruktion für die Aufhebung der
Sprachenverordnungen Rache nehmen und damit die Ma¬
jorität sprengen sollen, die ihnen hierin nicht zu folgen

. , vermag , oder ob sie sich dem Willen der Majoritäts¬kanals und ähnlicher Bauten das beste Beispiel dafür , wie viel Parteien füllen dadurch die Moinritöt „ ul .durch menschliche Kunst zur Aufrechterhaltung und Verbesserung i
° erhalten und sich

dieser Zugänge geleistet werden kann . Nutzbarer ist schon diese > Aussichten auf Erfolge mittelst der Majorität er-
i öffnen sollen . Davon war in der Debatte aus begreif¬

lichen Gründen keine Rede ; aber bezeichnend dafür ist ,daß weder die Polen , noch der Feudal-Adel , noch die
katholische Volkspartei sich an der Debatte betheiligt
haben.

Von dem friedfertigen Entgegenkommen, das Deutscheund Czechen einander auf der Verständigungskonferenz
bewiesen haben sollen , war im Abgeordnetenhause wenig
zu bemerken . Wenn man auch weiß, daß die rethorischen

Form der Küste an der Nordsee
Die dritte und vortheilhafteste Form der Küste wird als der

cimbrtsche Typus oder die Föhrcnküste bezeichnet . Sie wird
durch tiefe, langgezogene Buchten charakteristrt, in denen das
Meer wett in das Land hineingreift. Die nützlichste deutsche
Föhrde ist der Kieler Hafen , daneben sei noch die Eckernförder
und Lübecker Bucht und die Flensburger Föhrde genannt .

Ein besonders wesentlicher Faktor für die Entwickelung des
Seeverkehrs ist die Verbindung, in der Meer und Binnenland
zu einander stehen und in diesem Punkte ist Deutschland, wie
schon ein flüchtiger Blick auf die Karte zeigt, ganz besonders von . . .der Natur begünstigt . Die Entwickelung der großen Ströme , ! Uebertreibungen und die forcirte Hervorkehrung der nationalen
die Deutschland von Süden nach Norden durchslleßen ^ sorgt

^
fur ! Strammheit und Gesinnungstüchtigkeit darauf zurückzu-" "" * '

führen sind , daß öffentlich jeder Abgeordnete mit einem
eine Wasserverbtndung beider Meere durch die Ackerbaudistrtkte
des Flachlandes hindurch mit den deutschen Mittelgebirgen , den
Stätten des Bergbaues unb der Industrie . So berühren die
Ströme in ihrem Laufe die verschiedenartigsten Kulturgebiete
und es darf behauptet werden , daß keine anderen Küsten ein so

^ --"-mW. ch-- HÄm,gmch . b-s°-d-^ und
'
d., « ^ -u.

Seitenblicke auf die Wähler und die ungeduldigen An¬
wärter auf sein Mandat spricht, so hat doch sicherlich das
Wühlen in den noch offenen Wunden der jüngsten Ver¬

strömen bei ihrem Laufe berührt und nach dem Meere hin ' der Konferenz in 's Parlament war leichter zurückzulegen,erschlossen werden , den Werth unserer maritimen Lage bedingt, l als umgekehrt der Weg vom Parlament in die KonferenzInfolge dieser naÄrltchen Verhältnisse ist Hamburg der Haupt - ' zurückzulegen sein wird . Daß deutsche Abgeordnete aufHafen des europäischen Festlandes geworden . Aus der nach der ,
° »

Pstnastvroaramme ausgestellteNordsee wett geöffneten Mundung trägt die Elbe die großen .
e m oem PstNgflprogramme ausgestellte Forderung der

Seeschiffe bis nach Hamburg hinauf und gleichzeitig eröffnet ^ gesetzlichen Festlegung der deutschen Staatssprache nicht
derselbe Fluß für die Flußschifffahrt das Binnelnand bis nach , verzichten können , versteht sich von selbst , und daß sie inBöhmen hinein. So ist es Hamburg vergönnt gewesen , aus '

einer allgemeinen Kennzeichnung ihres Politischen Stand -diesen reichen Beziehungen zum Binnenlande, unterstützt durch „unktes diese Forderung nickt mitden mächtigen politischen und wirthschaftlichen Aufschwung des Mnnes me,e yoroerung nicht mit Stillschweigen über -
Retches , sich zum ersten Hafen Europas zu entwickeln j gehen , Nicht Minder . Das schließt jedoch die MöglichkettMan beachte, daß ähnliche Vorthetle, wenn auch nicht in dem nicht aus , über die ausschließlich Böhmen und Mährenerwähnten Umfange , auch für die Mehrzahl der übrigen beut- betreffenden nationalen Streitpunkte welche kos Ni¬schen Häfen vorhanden find . Sieben große Wasserstraßen fuhren . ^ in der Konferenz bilden stch

^ Pro -
vom deutschen Binnenlande zur Nord- und Ostsee , sie richten ^ Verständigen, ohne
den Sinn der well im Innern wohnenden Deutschen auf vas gleichzeitig oie oas ganze Reich umfassende Frage der
Meer, sie lenken den Verkehr in die Bahnen , zu denen die Ent Staatssprache zu lösen.

<Mit einer Beilage . )



Ter Krieg Fuglasd ssd Transvaal

(Telegramme.)
* London , 6 . März . Nach amtlicher Feststellung

betrugen die Verluste Buller 's während der letzten
Operationen zum Entsätze von Ladysmith 93 Mann todt,
604 verwundet und 25 vermißt.

* London , 6 . März . Dem Reuter '
schen Bureau

sind vom Kriegsschauplätze folgende Meldungen zuge¬
gangen:

Aus Sterkstrom : Die Buren räumten am 4 .
Stormberg .

Aus Os so nt ein , 3 . März : Die Stellung der Buren
nördlich am Flusse wurde heute durch Artillerie French 's
beschossen .

Aus Dortrecht , 5 . März : General Brabant er¬
rang einen vollständigen Sieg über die Buren . Die¬
selben befinden sich mit Wagen und Geschützen in vollem
Rückzuge . Die Verfolgung wurde ausgenommen .

Aus Ladysmith , 3 . März : Ein Theil der Besatzung
machte heute einen Rekognoszirungsmarsch nach Norden
und stieß hinter dem Pep Warth - Hügel auf die Buren .
Es folgte ein Gefecht, doch wurde der Angriff nicht durch¬
geführt. Die Truppen kehrten mit nur leichten Verlusten
hierher zurück. — Vom Umbulwanaberge haben die
Buren alle Geschütze abgefahren.

* London , 6 . März . Reutermeldung aus Sterk¬
strom vom 5 . d . M . : General Gatacre rückte heute
in Stormberg ein , ohne auf Widerstand zu stoßen .

* Kapstadt , 6 . März . (Reutermeldung.) Das Amts¬
blatt veröffentlicht eine Proklamation des Gouver¬
neurs Milner , welche besagt : Infolge der feindlichen
Invasion im Distrikte Prieska , Kenhardt , Vrit -
stown und Barkley - West und , da viele britische
Staatsangehörige die Waffen ergriffen gegen die Regie¬
rung , ist es nöthig, die Invasion zurückzudrängen und
den Aufstand zu unterdrücken . Deshalb wird in diesen
Distrikten das Kriegsrecht proklamirt

* Kapstadt , 5 . März . (Reutermeldung.) Eine starke
Abtheilung Engländer marschirt von Kimberleh
nordwärts .

* London , 6 . März . Im Unterhause theilt
Balfour auf Anfrage mit , der Regierung sei nicht be¬
kannt, daß die Transvalregierung der in Peters¬
burg 1868 gegen den Gebrauch von Explosivkugelu im
Kriege Unterzeichneten Deklaration beigetreten sei . Die
Deklaration enthalte keine Bestimmung, auf Grund deren
ein Protest der Unterzeichner der Deklaration gegen den
Gebrauch von Explosivkugeln seitens der Buren erhoben
werden könnte .

* Moskau , 6 . März . Der holländische Pastor Giltst
erhielt aus Moskau von in einer privaten Sitzung vereinig¬
ten russischen Ethnographen nachfolgendes Telegramm : Wir
bitten, dem General Cronje unser höchstes Entzücken für die
heldenmüthige Tapferkeit zu übermitteln , mit der er die Unab¬
hängigkeit seines Vaterlandes vertheidigte.

Die Deckung der Kriegskoste « .
* Loudo « , 5 . März Schatzkanzler Hicks - Beach erinnert

im Unterhause an seine Auslassungen hinsichtlich derFähigkeit
Transvaals , einen angemessenen Theil der
Kriegslasten zu tragen . Er habe damals gemeint, daß
Transvaal dazu im Stande sei , aber die Ereignisse der letzten
fünf Monate , die ErsatzansPrüche , die ohne Zweifel von
den regierungstreuen Kolonisten Natals geltend gemacht
werden würden , sowie das enorme Anwachsen der Krtegskosten
seit jener Zeit ließen ihn glauben, daß die Fähigkeit Trans¬
vaals , die Kriegskosten zu zahlen , nicht mehr
ein so wichtiger Faktor als vergangenen Ok¬
tober sei . Seit jener Zeit habe die gesammte finanzielleLage
sich geändert . Trotz der glücklichen Wendung, die die Ereignisse
in neuester Zeit genommen , fühle die Regierung doch , daß es
ihre Pflicht sei , für das nächste Finanzjahr Kredite zu bean¬
tragen , die die für den Krieg und damit verbundenen defensiven
Vorkehrungen Ausgaben in der Höhe von 38 Millionen Pfund
gestatten. Die frühe Einbringung des Budgets begründend
sagt Hicks-Beach , die Regierung habe es für richtig gehalten,
durch die Schnelligkeit , womit England den Verpflichtungen
genüge, seinen Gegnern und auswärtigen Kritikern zu beweisen ,
daß es ihm mit der Durchführung des begonnenen Werkes ernst
sei. Das Defizit für das am 31 . März endigende Finanz¬
jahr werde auf 18 Millionen geschätzt . Die Ausgaben für
das kommende Finanzjahr seien auf 124 Millionen
veranschlagt , wovon 60 Millionen auf die mit dem
Kriege zusammenhängenden Ausgaben entfielen .
Die Ausgaben für den Krieg würden wahrscheinlich nicht
geringer sein, als veranschlagt sei, sondern vielleicht sogar sich
höher erweisen . Er halte aber die Erwartung für berechtigt ,
daß die veranschlagten Beträge genügen werden, um den Krieg
erfolgreich zu Ende zu führen . Hicks - Beach schlägt zur
Deckung des Budgetdefizits eine Erhöhung der
Einkommensteuer auf einen Schilling vor , Ausdehnung
der Stempelgebühr von den Kontraktnoten der Fondsbörsen auf
die Kontraktnoten der Produktionsbörsen, Steigerung der Bter -
steuer um einen Schilling per Faß von 36 Gallonen, der Sprit¬
steuer um sechs Pence per Gallone , des Zolles auf Tabak um
vier Pence per Pfund , auf fremde Cigarren um sechs Pence
per Pfund , des Theezolles um zwei Pence per Pfund . Den
Ertrag der neuen Steuern schätze er auf 123 000 000
Pfund , so daß der ganze Betrag der im nächsten Finanzjahre
zu erhebenden Steuern rund 130 Millionen ausmache. Es
blieben also noch 43 Millionen übrig , die durch Anleihen
beschafft werken müßten . Hiervon seien 8 Millionen schon im
letzten Oktober durch Schatzschetne ausgenommen, die erneuert
werden sollen . Es blieben also noch 35 Millionen , die
aufzunehmen wären durch Ausgabe von Bonds oder anderen
Effekten . Andererseits würde es aber ein Fehler sein , diese
Summe durch eine neue Ausgabe von Konsols aufzunehmen,
es würde bester sein , daß von den 35 Millionen eine Summe ,
die 5 Millionen nicht überschreite , für die weitere Ausgabe voll
Schatzscheinen reservirt werde . Er schlage vor , daß die übrige
Summe durch Bonds oder andere Effekten ausgenommen werde ,
die auf Zeit , und zwar nicht länger als auf zehn Jahre aus¬
gegeben werden. Er habe Grund , anzunehmen, daß es möglich
wäre , eine solche Anleihe in der Weise unterzubringen , daß
nicht nur einige reiche Leute daraus Gewinn ziehen , sondern
das große Publikum zu der Kriegsanleihe herangezogen und

daß ihm ans diese Weise ermöglicht werde , dem Lande zu
Hilfe zu kommen . Er wünschte , daß eine Resolution
angenommen werde , die ihn in Stand setze , bis zur Höhe von
35 Millionen eine Anleihe aufzunehmeu, ohne sich zu
binden. England habe große Mittel , um allem zu begegnen ,
was es auch treffen möge . Er hoffe , das Haus « erde seine
Vorschläge annehmen. Es sei jetzt nicht Zeit zurückzuschrecken,
man müste Vertrauen zeigen in die Hilfsquellen Englands . Die
großen Kolonien steuerten, obgleich sie vielleicht nicht so
direkt am Kriege tnteresstrt seien , wie England, Mannschaften
und Geld bei . Für die Sache des Reiches sollten die , welche
zu Hause ruhig fitzen, st b auf finanziellenGebiete als Feiglinge
beweisen ? (Beifall .) Die Nation sei entschlossen, den Krieg ,
was es auch koste , zu einem erfolgreichen Ab¬
schluß zu bringen . Die Regierung sei sicher, daß das
Haus vor keinem Opfer zurückschrecke und keiner Anstrengung
widerstrebe die die Ehre des Landes und die Pflicht gegenüber
dem Reiche fordere. (Lauter Beifall .)

Campbell Bannermann erklärt, die Opposition würde
die Annahme der nothwcndigen Resolutionen in jeder Weise er¬
leichtern , jedoch mit dem ausgesprochenen Vorbehalt, daß sie
dadurch nicht die geringste Verantwortung für die Regierungs¬
politik übernehme. Redner erkennt an, daß Hicks-Beach ehrlich,
staatsmännisch und diskret den Schwierigkeiten begegnete .

Healy protesttrt, daß Irland irgend etwas zu den Kosten
des südafrikanischen Krieges beitragen solle. Nach Irland sei
nicht ein Pfennig Geld für die Kriegsbedürfnisse geflossen, ob¬
gleich Deutschland , Brasilien , Nordamerika und Oesterreich
Nutzen davon hatten . Der Zuschlag zur Branntwein¬
steuer sei ein weiterer Aderlaß für das irische Volk . Die
Krtegssteuern sollten auf die Diamanten gelegt werden. Die
Börsenmakler und Diejenigen, welche aus dem Kriege profitiren,
sollten dafür zahlen.

Harcourl beglückwünscht Hicks Beach wegen seiner gesunden
Finanzgrundsätze und seines politischen Muthes . Das Land
werde gern erfahren, wie die Regierung es anfangen wolle , daß
Transvaal schließlich einen großen Theil der Krtegskosten
zahle .

Auf Anfragen erklärt Hicks - Beach , die Steuer auf Kontrakt¬
noten unter 160 Pfund betrage einen Penny .

Nach Harcourt sprechen mehrere Redner, welche den Voranschlag
im allgemeinen billigen.

John Redmond (Ire ) stellt Anträge , welche gegen das
Budget protestiren, da es für einen ungerechten Krieg bestimmt
sei und eine erhöhte Ungerechtigkeit gegen Irland darstelle . Er
beantragt Herabsetzung der Theezölle um 2 Pence.

Der Antrag Redmond wird mit 209 gegen 60 Stim -
men abgelehnt , die Erhöhung der Theezölle mit
223 gegen 48 Stimmen angenommen . Sodann werden die
Beschlußanträge, welche auf Tabak , Cigarren , Srtrt -
tuosen und Bier erhöhte Zölle legen , unter Oppo¬
sition der irischen Nationalisten mit großen Mehrheiten
angenommen .

Grotzherzogthum Baden.
Karlsruhe , 5 . März.

** Infolge Federbruchs ist die Lokomotive des Zugs 484
gestern auf Station Hegne entgleist und haben dieser Zug, sowie
die nächstnachfolgenden Züge, deren Reisende an der Unfallstelle
zum Umsteigen veranlaßt werden mußten, erhebliche Verspätungen
erlitten . Verletzt wurde Niemand.

vr .Lob. (Schneebeobachtungen .) Infolge der überaus
milden Witterung , welche zu Beginn der verflossenen Woche
herrschte , ist der Schnee auf den Bergen rasch zusammenge¬
schmolzen , so daß die geschloffene Decke bis zu einer Höhenlage
von etwa 800 m völlig verschwunden ist . Gegen Ende der Woche
haben neuerdings Schneefälle bis tief herab stattgefunden. Am
Morgen des 3 . März (Samstag ) sind gelegen in Furtwangen 19,
in Dürrheim 7, in Stetten a . k. M . 4, in Heiltgenberg 12, in
Zollhaus 10, beim Feldberger -Hof 120 , in Titisee 20, in Bonn¬
dorf 6, in Höchenschwand 8 , in Gersbach 13, in Todtnauberg 55,
in Heubronn 12, in St . Märgen 25, in Brettenbronnen 25, in
Herrenwies 14, in Kaltenbronn 17, in Tiefyrbronn 5, in Strüm¬
pfelbrunn 3 und in Buchen 1 om.

* ( Eröffnung des elektrischen Straßenbahn -
betrtebes .) Auf der Linie Bahnhof—Karl-Friedrich-Straße —
Kaiserstraße —Westendstraße— Moltke-Straße ist heute Vormittag
um 10 Uhr der Betrieb eröffnet worden , nachdem auf wieder¬
holten Probefahrten sich die praktisch und bequem ausgestatteten
Motorwagen gut bewährt hatten Es Verkehren auf dieser
Strecke von 7 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends sechs Wagen,
die alle 5 Minuten (beginnend mit der vollen Stunde ) von den
Endstationen abfahren . Der Fahrpreis beträgt 10 Pf . Bereits
am heutigen Eröffnungstage funktiontrte der Betrieb sehr korrekt .
Auf den Strecken Durlacherthor —Mühlburgerthor und Mühl -
burgerthor - Mühlburg soll der elektrische Betrieb in den nächsten
Wochen etngeführt werden.

-t . (Vortragsabend .) Am Montag den 19 . d. M . findet
im Museumssaale ein Vortragsabend des Herrn Hofschauspielers
Fritz Herz statt . Auf demselben wird Herr Herz Dtalekt-
dtchtungen ernsten und heiteren Inhalts von Anzengruber,
Rosegger, Sttelcr und Anderen reztttren.

^ ( Leich enfund .) Zu der von uns bereits gestern mit-
gethetlten Auffindung der dritten Leiche auf der Landauer'schen
Brandstätte wird beztrksamtlich gemeldet : Gestern Nachmittag
wurden im Keller des Hinteren Querbaues die bis zur Unkennt¬
lichkeit verkohlten Ueberreste des dritten der verunglückten
Mädchen gefunden. Nach den mitaufgefundenen Kleiderresten ist
die Leiche diejenige des Fräulein Karrer .

^ ( Brände .) Am 2 . d . M ., Abends 70. Uhr, entstand in
dem Schlafzimmer eines Kürschnermeisters in der Kaiserstraße
dadurch ein Zimmerbrand , daß das Dienstmädchen einen Stuhl
zu nahe an den geheizten Ofen stellte . Ein auf dem Stuhl
liegendes wollenes Morgenkleid fing dabei Feuer und verbrannte .
— Gestern Nachmittag 5' /, Uhr entstand in einem Hause des
Schloßplatzes dadurch ein Zimmerbrand , daß ein Petroleum¬
ofen beim Ausschrauben explodirte. Verletzt wurde dabei niemand.
Das Feuer wurde durch die Hausbewohner in wenigen Minuten
gelöscht, so daß die alarmtrte Feuerwehr nicht mehr einzugreifen
brauchte.

^ ( Entgleisung .) Gestern Nachmittag kurz nach 12 Uhr
entgleiste am Durlacherthor ein elektrischer Motor¬
wagen , wodurch ein größerer Menschenzusammenlaufveran¬
laßt wurde.

IV. Mannheim , 5 . März . Der Mannheimer Alterthums¬
verein gibt seit Januar dieses Jahres dem Titel „Mann¬
heimer Geschichtsblätter " Monatsschrift für die Ge¬
schichte „Alterthums - und Volkskunde Mannheims und der
Pfalz " ein eigenes Bereinsorgan heraus , das ebenso wie die
übrigen Bereinspublikationen den Mitgliedern unentgeltlich zu¬
gesandt wird . Mit dieser in einem Umfang 1 bis 10, Bogen
Quartformat erscheinenden Monatsschrift, deren Redaktion Herr
vr . Friedrich Walter übernommen hat , wird den Bereinsmit -
gliedern und allen Interessenten ein auf streng wissenschaftlicher
Grundlage beruhendes , dabei aber allgemein verständlich ge-

schr ' ev -nrS , i st allein der Loka' forschnng , sonder : : wie schon
der Titel ausdrücklich betont, in weiterem Sinne auch der pfälzi¬
schen Geschichte und Aiterthumsforschung dienendes Organ dar¬
geboten . Aus dem reichen Inhalt der bisher erschienenen Num¬
mern heben wir hervor Aufsätze über Karl Theodor, die Familie
von Bretzenheim , den Intendanten von Dalberg , der Sommer¬
tag in der Pfalz . Gut gelungene Illustrationen find diesen
Aufsätzen beigegeben . Unter der Rubrik Mtscellanea finden wir
eine Fülle interessanter kleiner Mittheilungen aus der Mann¬
heimer und Pfälzer Geschichte , zum erstenmal gedruckte Urkun¬
den, Briefe u . a.

2 Freiburg , 5 . März . Am Samstag Früh starb hier Mon¬
signore Markus Krauth , päpstlicher Geheimkämmerer,
Ehrendomherr und Wirklicher Geistlicher Rath , im Mutterhaus «
der Barmherzigen Schwestern, wo er seit einigen Jahren im
Ruhestand lebte . Der Verstorbene erreichte das hohe Alter von
77 Jahren und 2 Monaten . Das Erzbischöfliche Domkapitel
widmet dem lange Zeit im Ordinariat thätig gewesenen Ent¬
schlafenen einen Nachruf, in welchem hervorgehoben wird, daß
der Verstorbene in den schwierigsten Zeiten sich als hingehendster
Mitarbeiter und Berather dreier Erzbischöfe , sowie des Erzbis -
thumsverwesers v Kübel bewährt habe. — Vorgestern Abend
feierte die Naturforschende Gesellschaft ihr 79 .
Stiftungsfest mit einer Festsitzung in der Aula der Universität.
Aus dem Rechenschaftsbericht war ersichtlich, daß die Gesellschaft
sich einer gedeihlichen Entwickelung erfreut und 209 Mitglieder
zählt. Darnach hielt Herr Hofrath vr . Wiedershetm einen
interessanten Bortrag über „Haare und Haarmenschen" . Nach
Beendigung der Sitzung fand das bet dieser Gelegenheit jeweils
übliche gemeinsame Abendessen im „Hotel Viktoria" statt. — Vom
kommenden Sommersemcster an werden Frauen , welche die
durch die akademischen Vorschriften für die Immatrikula¬
tion vorgesehenen Nachweisungen erbringen, vorerst Versuchs¬
und probeweise zur Immatrikulation an der Universität zuge -
lafsen . — Gegen drei Häuserbesitzer in der Kaiserstraße beim
Martinsthor , sowie gegen einen Grundstücksbesitzer in dcr Wetß-
straße wurde anläßlich der in Aussicht genommenen Anlage der
elektrischen Straßenbahn bezw . des Baues des ElekrtzitätswerkeS
nach langen resultatlosen Verhandlungen das Expropria -
ttonsverfahren eingeleitet.

Wadischer Landtag .
* Karlsruhe , 6 . März. 41 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Donnerstag,
den 8 . März 1900 , Vormittags halb 10 Uhr :

1 . Anzeige neuer Eingaben
2 . Berathung des Berichts der Budgetkommisston über das

Budget des Großh . Ministeriums des Innern — Hauptabthet-
lung IV — für die Jahre 1900 und 1901 , Berwaltungszwetge
der Oberdirektion des Wasser - u - d Straßenbaues Titel XVII
der Ausgabe, Titel VIII der Einnahme . Berichterstatter : Abg.
vr . Heim bürg er .

Deutscher Weichstag .
* Berlin , 6 . März.

(Telegraphischer Bericht.)

Zweite Berathung des Gesetzentwurfes betreffend Kon¬
sulargerichtsbarkeit .

Auf Antrag Schräder wird der Entwurf der Kom¬
mission en Kloo angenommen .

Es folgen Petitionen , lieber die Petition betreffend
das Vereins - und Versammlungsrecht beantragt
die Kommission Uebergang zur Tagesordnung .

Abgg . Müller - Sagan und Rickert beantragen
Ueberweisung zur Berücksichtigung .

Abg . Pachnicke (freis . Ver .) tritt für den Antrag
Müller -Sagan ein . Man müsse bei jeder Gelegenheit
darauf dringen, eine reichsgesetzlicheRegelung des Vereins-
Wesens endlich herbeizuführen.

Abg . Beck - Heidelberg und Stolle (Soz .) schließt sich
dem an.

Abg . Herzberg (Soz .) führt Beispiele von Ver¬
letzungen des Vereins - und Versammlungsrechts u . a . in
der Stadt Wismar an.

Der Präsident bittet den Redner bei seinen längeren
Ausführungen bei der Sache zu bleiben .

Abg . Beckh - Koburg empfiehlt die Anträge besonders
unter dem Gesichtspunkte , daß der Reichstag schon früher
im Sinne der Petitionen Beschlüsse gefaßt habe .

Schließlich werden die Petitionen zur Berücksichti¬
gung überwiesen .

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Berlin , 6 . März. Bei dem Galadiner zu Ehren

der Königlich spanischen außerordentlichen Gesandtschaft
brachte Seine Majestät der Kaiser nach dem „ Reichs¬
anzeiger

"
folgenden Trinkspruch aus :

„Mit dem Gefühle herzlichsten Dankes bringe Ich die Gesund¬
heit Ihrer Majestät der Köntgin-Regentin von Spanien und
Seiner Majestät des Königs Alfons XIII . aus , für die hohe
Ehre , welche Sie Meinem Hause angethan hat durch die Ver¬
leihung des altehrwürdigen Ordens des „Goldenen Vließes" an
Meinen Sohn , den Kronprinzen. — Ich erblicke in dieser Ver¬
leihung nicht nur den Ausdruck wohlwollender Sympathie der
Königlichen Frau für den Kronprinzen und Mich , sondern auch
eine neue Bekräftigung der Baude gegenseitiger Freundschaft
und Hochachtung , welche das ritterliche spanische Volk und sein
Erlauchtes Königshaus mit dem deutschen Volke und seinem
Kaiserhause verbinden. — Es dürften wohl wenig Orden existtren ,
um die sich ein solcher Hauch von Poesie webt, wie gerade das
Goldene Vließ. — Bon Fürsten und Feldherrn vieler Jahr¬
hunderte sowohl , wie auch von Königen und Kaisern getragen,
auf Monumenten und Bildern verewigt und verherrlicht, ist das
Goldene Vließ, umstrahlt von der Heldengeschichte der vergangenen
Jahrhunderte und den Thaten vieler Helden , die es getragen,
mit Recht eine Dekoration , welche das Herz eines Jünglings
höher schlagen lasten muß , wenn er für würdig befunden wird
der Ehre, in diese hohe Gemeinschaft eingereiht zu werden

Mit dem Danke Meines Sohnes und dem Meinen für diese
Auszeichnung verbinde Ich von neuem den Dank für die herz¬
liche und wahrhaft großartige Aufnahme, welch? Ihre Majestät
Meinem Oheim und seinen Herren auf den schönen Gefilden
Spaniens zu Theil werden ließ . — Ihre Majestät kann ver¬
sichert sein, daß nicht nur Ich , sondern auch das ganze deutsche
Volk mit vollstem Jntereffe und wärmster Sympathie Ihre



Majestät di : 7 i . . Jhr . m pfl . chtcnschweren Amte begft-itcii
und von Hcrzeu wünschen , daß in den? in nicht zu ferner Zeit
zum Throne berufenen Sohne der sorgenden Mutter sowohl wie
auch dem hoffende» Lande ein König bescheert werden möge , der
unter Gottes gnädigem Schutze sich würdig der Reihe großer
spanischer Herrscher einfügen möge .

Wir trinken auf das Wahl Ihrer Majestät der Königin Christine
IW- Seiner Majestät des Königs Alfons XIII !"

* Berlin , 6 . März . Unter sehr zahlreicher Bctbciligung der
Delearrt n begannen gestern hier die Verhandlungen der Ple¬
narversammlung des Deutschen Landwirth - ^schafrsralhes . Zahlreiche Regierungsvertretcr waren an- ^
wesend . Im Verlaufe der Sitzung erschien auch Staatssekretär ^
Graf v Posadvwsky und wurde vom Vorsitzenden , Landes- ^
hauptiuann v . Röder , herzlich begrüßt. Staatssekretär Graf :
v . Posadowskh sprach in seiner Antwort die Hoffnung aus , !
daß die Erörterungen des Landwirthschaftsrathes zur Hebung i
der deutschen Landwirthschast nicht ungeyört im Volke und Parla - l
mente verhallen möchten . Die Versammlung erörterte zunächst
die Maßnahmen zur Beseitigung der ländlichen Arbeiter - !
noth . Ein Rcgierungsvertreter theilte mit, daß das Rcichs-
amt des Innern über die verschiedenen Mittel gegen die Land- .
arbeiteni th Erhebungen anstelle , die aber noch nicht abgeschloffen i
seien . Die Versammlung erörterte sodann dis Wirkungen der :
Maßregeln zur Bekämpfung der Maul - und Klauen - !
seuche . Während der Erörterung über die Bekämpfung der !
Maul - und Klauenseuche erschien der Landwirthschastsminister >
Hammer st ein und erwiderte auf die Begrüßungsansprache !
des Vorsitzenden , daß tue preußische Landwirthschaftsverwaltung ?
wie stets , so auch diesmal den Berathungen und Beschlüssen der l
Versammlung ernsteste Beachtung schenken werde. Die Bersamm- s
lung beschäftigte sich schließlich noch mit der Frage der Bemessung
des Pferdezolles .

* Berlin , 6 . März . Die „Nordd . Allg. Ztg ." meldet : Aus
Anlaß der Anwesenheit des Deutschen Landwirt schafts -
rathes in Berlin ließ der Reichskanzler Fürst zu Hohen¬
lohe an die Mitglieder dieser Körperschaft zu heute Abend Ein¬
ladungen ergehen .

* Berlin , 6 März . Der „Reichsanzetger" meldet : Das
Staatsmimsterium beschloß, den vom Domkapitel zu Pader¬
born zum Kapttularvikar gewählten Domkapitular Wigger
zur Ausübung der ihm als Kapitularvikar zustehenden bischöf¬
lichen Rechte und Verrichtungen̂ zuzulassen .

* Berlin , 6 . März . Wie die „Nordd . Allgem. Zeitg ." von
maßgebender Stelle erfährt, meldet der Kreuzer „ Seeadler "
durch ein am 26 Januar von Matupi abgesandtes und am
26. Februar in Stdney aufgegebenes Telegramm : Die Unter¬
nehmung ist mit vollständigem Erfolg geglückt. Hierunter ist
zweifellos die Bestrafung der Eingeborenen auf
den Admiralitätsinseln für die Ermordung des Händ¬
lers Metzke zu verstehen , zu deren Ausführung der Kreuzer
nach früherer telegraphischer Meldung vom Gouverneur requi-
rtrt und am 18 . Januar von Matupt in See ging. Der „See¬
adler" beabsichtigte nach dem vorerwähnten Telegramm am
30. Januar von Matupt aus eine Rundreise durch die Karo¬
linen-, Marianen - und Palau -Jnseln anzutreten .

* Breme », 6 . März . Bösmann 's Telegraphisches Bureau
veröffenticht folgendes Prtvattelegramm aus Bacaramanga
Kolumbien ) : „Wir befinden uns in bester Gesundheit und haben
soweit durch die Revolution nicht Viel gelitten . Die
Verbindung mit dem Auslande ist leider noch immer vollständig
gehemmt." Die obige Nachricht dürfte etwa 14 Tage zurück-
datiren .

* Darmstadt , 6. März . Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog verlieh dem sein fünfzigjähriges Dtenstjubiläum feiern¬
den Präsidenten des Oberlandesgerichts, Conradt , das Kom -
thurkreuz I . Klaffe des Verdienstordens Philtpp 's des Groß -
müthigen, sowie sein Bild mit eigenhändiger Unterschrift.

* Stuttgart , 6 . März . Seine Majestät der König
ist heute Vormittag aus Potsdam wieder hier eingetroffen .

* München , 6 . März. Auf die telegraphische Mel¬
dung von der Gründung des bayrischen Landesver¬
bandes des Deutschen Flotten - Vereins ist an
den Reichsrath Frhrn . v . Würtzburg , welcher der Dele-
girtenversammlung am Sonntag präsidirte , folgende
Antwort Seiner Majestät des Kaisers eingegangen :

Die Meldung von dem Zusammenschluß der in Bayern be¬
stehenden Ortsgruppen des Deutschen Flotten -Vereins zu einem
Landesverbände hat Mich höchst erfreut . Damit ist auch im
Süden des Vaterlandes die Organisation des Vereins
zu einem Abschluß gelangt, der herrliche Erfolge verspricht und
der im ganzen deutschen Vaterlande mit aufrichtiger Freude
begrüßt werden wird. Ihnen aber und allen patriotischen
Männern , welche zur Erreichung dieses Zieles thätig find , sage
Ich Meinen wärmsten Dank in der zuversichtlichen Hoffnung,
daß cs an einem Gelingen nicht fehlen kann , wenn alle Männer
des gemeinsamen Vaterlandes sich zur Förderung unserer hohen
nationalen Aufgaben vereinigen. Wilhelm I . R .

Auch Seine Königliche Hoheit Prinz - Regent Luit¬
pold hat in einem Schreiben seine Befriedigung aus¬
gesprochen zugleich mit der Versicherung , daß er allen
auf das Wohl des gemeinsamen Vaterlandes gerichteten
Bestrebungen seine Sympathie entgegenbringe und auf¬
richtig wünsche, daß das Verständniß für die nationalen
Ziele, welche der Deutsche Flotten -Verein verfolgt , in
immer weiteren Kreisen Boden saßt .

* München , 6 . März. Ein Ausschuß von etwa
100 Münchenern aller Stände erläßt eine Petition
an den Reichstag , worin dieser um Zustimmung
zur Flottenvorlage im ganzen Umfange gebeten wird.
Dem Ausschüsse gehören an : Beide Bürgermeister und
zahlreiche Professoren, Künstler, Bankdirektoren, Gemeinde¬
vertreter, Aerzte , Rechtsanwälte, Kaufleute , Schriftsteller,
Verleger, Offiziere a . D . rc. Für die Petition werden
Unterschriften von Reichstagswählern im ganzen Deutschen
Reiche gesammelt werden .

' Strastburg , 6. März . Nach der „Amtl . Korresp. " sind
die von dem Abg Wetterte in der Reichstagssttzung vom
28 . Februar vorgebrachten Behauptungen , daß der Statthalter
in einem Schreiben das altdeutsche Wahlcomits in Colmar zu
der Erklärung ermächtigt habe , der Diktatur - Paragraph
werde verschwinden , wenn der Abg. Pretß nicht gewählt werden
würde , vollständig unrichtig ist . Auch die wettere Behauptung
des Abg . Wetterle, cs sei vom Statthalter die Unterdrück¬
ung weiterer Zeitungen im Jahre 1897 beabsichtigt
gewesen, und das Verbot des „Elsässer " nur durch die Inter¬
vention des Reichskanzlers rückgängig gemacht worden, wird von
der „Amtl . Korr." als vollständig aus der Luft gegriffen be¬
zeichnet.

* Budapest - 5 . März . Eine Abordnung Fiumer N o -
tabeln , bei der sich der ehemalige Podesta des aufgelösten
Gemeinderathes, vr . Mehländer , und andere ehemalige
Autonomsten befanden , ersuchte den Ministerpräsidenten Szell ,

Neuwahlen für d e n G e m e i n d c r a t h anszuschrciben
Szell erwiderte, er freue sich , zu vernehmen, daß die Fiumer
Bürgerschaft keinerlei separatistische Gesinnung hege . Er werde
behufs Wiederherstellung der derzeit suspsndtrten Autonomie an
die Mitwirkung der Bürgerschaft appelliren.

* Rom , 5 . März . Kaminer . Als bei Beginn der Sitzungdas Protokoll der Samstagssitzung verlesen wird, erinnert Bar -
ztlai daran, daß der Präsident in dieser Sitzung geäußertbabe , die äußerste Linke wollte den regelrechten Gang der
Kammerverbandinngen verhindern. Barziiai sagt , die äußerste
Linke treffe kein Verschulden . Schuld sei vielmehr die augen¬
blickliche Lage, in die die Partei wider Willen hineingezogen sei.Die äußerste Linke wolle nur verhindern, daß man sie ihrer
Rechte beraube. (Beifall auf der äußersten Linken .) Vis¬
conti Benosta beantwortet die Anfrage Boddaris und
anderer republikanischer Depunrten , die zu wissen wünschen , ob
Visconti gewillt sei, das Friede nswort zwischen Eng¬ländern und Buren zu sprechen . Der Minister er¬klärt, er verstehe die Gefühle , die die Anfragenden beseelen ,glaube aber, daß Schritte in der gewünschten Richtung nur dann
gethan werden könnten , wenn sie die Umstände opportun er¬
scheinen ließen und man sich eine günstige Wirkung versprechenkönne . Er glaube , die gegenwärtigen Umständeseien ungünstig . (Zustimmung.) Boddari erwidert , er
hoffe, daß an die befreundete Macht, mit der Italien durch soviele Bande der Dankbarkeit verbunden sei, ein Wort gelangenwerde , das ihr darthuc, wie viel größer und großmüthiger ihreMission sein würde, wenn sie sich mit einem freien Volke ver¬
ständige . (Zustimmung.) Im weiteren Verlaufe der Sitzungwird die am vorigen Montag begonnene Berathung über die
Interpellationen bezüglich Siziliens fortgesetzt . Minister¬präsident Pelloux erklärt, es gebe keine stzilianische Frage .Er halte besondere Gesetze für Sizilien nicht für nothwendig.
(Beifall .)

* London , 6 . März . Im Unterhaus fragt GibsonBowles an, ob der Emirvon Bukhara an Rußlandgroße Strecken Landes am oberen Oxus zum Zweck der Errich¬tung landwirthschaftlicher Niederlassungen für russische Kolonistenabgetreten habe , ob er Rußland gestattet habe , für seine Truppenin Centralasie» Militärstationen zu errichten, ferner ob derEmir Rußland das Recht verliehen habe, befestigte Stationen
zu errichten .

Unterstaatssekretär Brodrick erwiderte, die Regierung habein Bezug hierauf keinerlei Mittheilungen erhalten .Es liege aber innerhalb des Emirs Kompetenz , solche Arrange¬ments zu treffen , wie sie ihm passend erschienen .Gtbson Bowles fragt an, ob die Regierung der Mel¬
dung Aufmerksamkeit geschenkt habe, daß Rußland schon den
BauderEisenbahnDschulf a—T abri s —H amadanin Persien mit Abzweigung nach Teheran begonnen, eine Eisen¬bahn, die bei Bender-Abbas enden soll, und daß mehrere Offi¬ziere des russischen Generalstabs an der Spitze mehrerer Kosacken-regimenter die Arbeiten zu überwachen haben. Gibson fragtWetter, ob die Regierung unterrichtet sei , daß Persien RußlandBender -Abbas unter denselben Bedingungen überlassen werde,wie China Port Arthur und daß Rußland beabsichtige ,bet Bender - Abbas im Kriegshafen eine Werftanzulegen ? Ob ferner die Regierung Rußland und Persiengegenüber Vorstellungen erhoben oder erheben werde.Brodrick erwidert, die Regierung habe keine Mittheilungerhalten , die die vom Vorredner erwähnten Meldungen bestätige .Die Regierung habe keinen Grund, in dieser Hinsicht bei der
russischen Regierung Vorstellungen zu erheben .* London . 6 . März . Der „Morning Post" wird aus Washing¬ton gemeldet : Ein Telegramm aus Grehtown (Nicaragua )besagt : Die feste Haltung Costartcas gegenüber Nica aguawerde voraussichtlich einen Krieg abwenden . Die Streitig¬keiten zwischen beiden Staaten betreffen einen Streifen Landes
südlich des geplanten Nicaragua - Kanals . General Nora :hat mir Truppen aus Nicaragua seit 14 Tagen ein Lager in ider Nähe des streitigen Gebietes bezogen . 5 000 Soldaten aus !Costarica sind auf dem Vormarsch begriffen , um einen etwaigen jEinfall abzuwehren . Ein Korrespondent des Blattes berichtet : jPräsident Jglestas habe dem Gesandten Costaricas in iWashington telegraphtrt, daß die Krisis vorüber sei .* Konstantinopel , 5 . März . Der „ Servet" meldet :Em muselmanischer Fürst in Centralafrika , Namens
Eburbadji . unternahm militärische Operationen , die
aus die Vereinigung mit den in Wadai angekommenen
türkischen Truppen gerichtet sind , um sein Land der
Türkenherrschast zu unterwerfen . Eburbadji verfügt über60 000 Truppen und einige Batterien .

* Washington , 6 . März . Reutermeldung . Da die
Vereinigten Staaten stets betonen , daß keine fremde Machtdas Recht habe , Amerika bezüglich der in Berathung
befindlichen Gesetze Vorschriften zu machen , so hat das
amerikanische Staatsdepartement es auch für opportun ge¬halten , gegen das deutscheFleischschaugesetz ,so sehr dasselbe in Amerika mißfällt , keine Vorstellungen
zu erheben . Indessen sammelt das StaatsdepartementIn¬
formationen bezüglich der Verfälschung deutscher Maarenund der unter dem deutschen Vieh herrschenden Krank¬
heiten . Das Ackerbaudepartement läßt die deutschen Weine
analisiren.

hier anwesenden Mitglieder des Königshauses und zahlreicherh-her Staatswürdenlräger feierlich eröffnet . — Der König trifftmorgen Vormittag von Potsdam hier wieder ein .
ft Kiew , 6 März . Hier sind Nachrichten über ein starkesSchneegestöber eingetroffen , das seit den letzten 24 Stun¬den in einem großen Tbeile von Südwestrußland herrscht InKiew selbst war , lt . „Franks. Ztg ", vorgestern der Eisen¬bahnverkehr eingestellt . Die fahrplanmäßigen Zügeblieben aus .

KroßherzoMches «KoftHeater.
SPielpla «.

Im Hoftheater Karlsruhe .
Donnerstag , 8 . März . Abth. 6 . 40 . Ab .- Borst . (Mittelpreise) :„ Aida " , große Ovrr in 4 Akten von Verdi, Text von Antonio

Ghislanzoni , für die deutsche Bühne bearbeitetvon Julius Schanz .Anfang 7 Uhr, Ende gegen 10 Uür .
Freitag , 9 . März . Abth. 8 / 40 . Ab .- Vorst . (Kleine Preise .)Eingetreteuer Hindernisse wegen statt „GrafKönigsmark" : „ Cy -rano von Bergerac", romantische Komödie in 5 Akten vonEsmond Rostant , deutsch von Ludwig Fulda . Anfang 7 Uhr,Ende gegen 10 Uhr.

Im Theater in Baden :
Mittwoch, 7 . März . 25 Ab .- Borst. Neu einstudirt : „ Max»nd Moritz", ein Bubenstück in 6 Streichen . Nach der be¬kannten Bubengeschichle von Wilhelm Busch für die Bühne be¬arbeitet von Leopold Günther , nebst einem Epilog von Oswald

Hancke, Musik von Fritz Becker. — Ballet ( Im Blumen -
Hain , bunte Tänze). Anfang 6 Uhr, Ende nach 8 Uhr.

AsMÜettrmchnHtm.
KiwM« Ml» dem Karlsruher SlaWttimchDqMar .

Eheschließungen . 3 . März . Heinrich Hartmann von
Hundstall, Sergeant in Konstanz , mit Emma Röther von Schopf¬
heim . — Johann Hagen von Ramlesreuth, Jnstttutslehrer hier,mit Barbara Schütz Witwe von Ramlesreuth . — Jakob, genannt
Georg Klug von Oftersheim, Grubenschmied in Friedrichsthal ,mit Wtlhelmine Graf von Landau. — Jakob Lang von Ann-
weiler, Maler in Landau, mit Rosa Müller von Jöhlingen . —
Julius Waizmann von hier , Steindrucker hier , mit Luise Fütterervon Rothenfels . — Johannes Glattes von Dürrenwaldstetten,Schuhmacher hier, mit Karoline Gern von Ebingen. — Frie -
dolin Fischerkeller von Hüfingen , Kutscher hier , mit Anna Hubervon Memmingen . — Wilhelm Koch von Pfaffenhofen, Fenster-
reiniger hier, mit Anna Köhler von Weisenbach.
Wetlerberilkt lies Eeiilkalditreait für Meteorologie o.. jjgelr. v . 6 . März 1900.

Die Depressionen, welche gestern über Italien und Westruß¬land gelegen waren, sind abgezogen und gleichzeitig hat sich das
barometrische Maximum, dessen Kern heute die britischen Inselnbedeckt, zungenförmtg in das Binnenland herein ausgedehnt -hier hat es deshalb vielfach aufgeklart und die Schneefälle haben
aufgehört . Ir Deutschland hat der Frost erheblich nachgelassen .Bei vorwiegend wenig bewölktem Himmel ist wettere Erwärmung
zu erwarten .

Wittrrungsbrobachtuagen der Mrteorol . Statt »« Karlsruhe .

März
Nachts 9-° U .
Mrgs . 7 ' ° U .
Mittgs . 2-« U.

754 .7
755 .4
755 .5

Therm .
in 6 .
- 0 .8
- 2 .1
ft- 2 .6

Msol .
Feucht'
"gE
3 .7
3 .6

Feuchtig¬
keit in
Proz -
75
95
65

Wind

NE
Himmel
bedeckt

te in derHöchste Temperatur am 5 . März : —0 .5 : niedrig i
darauffolgenden Nacht —3 0.

Niederschlagsmengedes 4 . März : 0 .0 mm
Wasserstand des Rheins. Maxa« , 6 März : 4 46 w ,gefallen 14 om.

Aerschiedeaes.
ft Berlin , 6 . März . (Telegr .) Der Direktor der Königlichen

akademischen Hochschule der bildenden Künste , Anton v . Werner ,
veröffentlicht im Namen des Hauptvorstandes der Allgemeinen
Deutschen Kunstgenoffenschaft über den Gesetzentwurf betreffend
Abänderung desß 186 des Strafgesetzbucheseinen Protest , worin es zum Schluffe heißt , die Künstler¬
schaft werde jedem gesetzgeberischen Vorgehen gegen Ausschrei¬
tungen im Sinne der Regierungsvorlage der Zß 184 und 184 a .
beipflichten , soweit solche klar bestimmbar sind , und seiner Auf¬
fassung dahin Ausdruck geben, müsse aber Verwahrung etnlegen,wenn die Majorität des Reichstages beabsichtigte , ihrer Auffas¬
sung dahin Ausdruck zu geben , daß die bildende Kunst an sichoder die Werke , wie sie in unseren Museen und öffentlichenOrten sichtbar sind, geeignet seien , die Sittenlostgkeit und Un¬
zucht zu fördern.

ft Berlin , 6. März . (Telegr .) Infolge einer Pulver -
explosion in der Spandauer Pulverfabrik ist gestern das
Trockenhans in dieLuft geflogen . Menschen wurden nicht
verletzt .

ft Geestemünde , 6 . März . (Telegr .) Der Heringsdampfer
„Arthur " ist während der letzten Stürme in der Nordsee mit
zehn Mann Besatzung untergegangen .

ft Mainz, 6 . März . (Telegr .) Der Thürmer der Stephans -
ktrche stürzte sich während eines Fieberanfalles vom Kirchthurm
herab und wurde todt aufgefunden .

* Stuttgart , 5 . März . (Telegr .) Der Bazar zum
Besten des Rothen Kreuzes wurde beute Vormittag
im Königsbau durch die Königin in Anwesenheit sämmtlicher

Telegraphische Aursöerichte
' vom 6 . März 1800 .
! Frankfurt . (Anfangskurse.) Kredit 235 .— , Portugiesen 24.35,! Ungarn 98 .20 , Diskonto 197 .20 , Gotthard 143 .70, S °

/ . Mexikaner
: 26 .30, Türkenloose — , Italiener 94 90 . Tendenz : fester .
! Frankfurt . (Schlutzkurse .) Wechsel Amsterdam 168.85, Wechsel! London 201.77, Paris 81 .32, Wien 84 32, Italien 75 .92 , Pri -
! vatdiskont 5 ' /, , Napoleons 16—31 , 4°/ , Deutsche Reichsanlethe! 97 .05 , 3° / « Deutsche Reichsanleche 86 .95, 3' /, °/« Preußen 96 .90 ,
! 5°/„ Italiener 94.80, Oesterr. Goldrente 99.90, Oesterr. Silbenrente 98 .40, Oesterr. Loose von 1886 137 .70, 4 ' /, " / „ Pocru -
! gtesen , Ungar . Goldrente 98 .30 , Ungar. Kronenrente 93 .— ,Berliner Handelsgesellschaft 173 . —, Darmstädter Bank 142 50,Deutsche Bank 212 .50, Dresdener Bank 165 .40, Badische Bank! 123 .— , Rhein . Kreditbank 143 .30, Rhein . Hypothekenbank 164 .40,
, Schweizer Centralbahn 145 .50, Schweizer Nordostbah » 93.10j
! Harpener 229.50, 3 ' /, Badische in Gulden 95 20, 3 ' /,Ba -
! dische in Mart 95 .10, 3 ' /, °/, Badische in Marl 95 .05, 3" /,. Ba -
! dische in Mark Volt 1896 84 .75 , 4 "

/„ Griechen 45 .45 , Türken-'
loose 123.45, V .- Lürken 23 .35 , 5 Argentinier 84.- ,

! 5°/, Chinesen 98 — , 5°/„ Mexikaner 9880 , 5°,5 Mexikaner
! von 1898 41 .90 , 3°/„ Mexikaner 26 .20, Pfälz . Hypotheken
j bank 163.—, Bad . Zuckerfabrik 75 .10, Gritzner 192.20, Karlsruher
> Maschinenfabrik 269 , Oberrheinische Bank 125 .— , Berliner Bank
! 118 .20 . — (2 ' / . Uhr.) Diskonto 197 .40 . Tendenz: fest .
. Frankfurt. (Kurse von '/z4 Uhr Nachm.) Kredit 235 .40 .
! Diskonto 197 .40. Tendenz: fest .
: Frankfurt . (Abendkurse .) Gelsenkirchen — , Harpener 231 .—,Laurahütte 275 .50, Türkenloose — , 6°/, Mexikaner — , Ita¬liener 94.90, 3"/, Portugiesen'

, 24 30 . Tendenz: fest ,
i Berlin . (Anfangskurse .) Kredit 234 90, Diskonto 197 .10,' Deutsche Bank 212 .41, Berliner Haudelsges . 172 .80, Bochumer276.90, Laurahütte 273 .75 , Harpener228 .60, Dortmunder 138 25.
, Tendenz : getheilt.

Berlin . (Schluß! .) 3 '/,°/,, Retchsaiileche 97 bz ., 3"/, Reicks-
197 .20,
278.— ,
230.40,

anleihe 86 .90 bz ., 3 ' / . °/ , Preußen 97 — bz , Diskonto
Dresdener 165 .— , Nauoiialbank 146 .60, Bochumer

. Gelseukirchener 213 .— , Laurahm:: 275 .10, Harpener
Dortmunoer 139 .60, A .- E .- G . 254 25, Schlickert 233 .—, Dynamit
Trust 165 .—,Kö !n-Rothwetler213 .50.Metallpatrvnensabrtk280.80,Kcmada -Pactflc 94.40 , Gritzner 192 .— . Pr .vmdiskonr 5 ' /, .

Berlin . (Nachbörse. Schluß .) Diskonto 197 .20 , DeutscheBank 212 40 , Dortmunder 137 .70 , Bochumer 274 .90 , Htbernia23870 . Tendenz : — .
Wie ». (Nachvürse. Schluß .) Kredit 234 .70, Slaarsbal,:

136.60, Lombarden 26 .70, Marknoten 118 .40, Ungarische Gold-
- rente 98. 10 , Ungarische Papierreme 99 .20 , Oesterreichische

Kronenrente 99 .—, Länderbank 118.80, Ungarische Krunei -
renre 93 80 . Tendenz : still.

London. Debeers 28 ' /. , Chartered3' /,, Goldfteld 7 - , Raut -
mienes 36' /. , Gastland6' /, , Atchison Top. 68 .— , Louisv. Nach 84 ' /, .Paris . (Schlußkurse .) 3 "/, Rente 102 .12, 3Portugiesen24 .— , Spanier 70 20, Türken 23 .90, Ottomanbank 578 .—, RioTinto 1349, Banquc de Paris 1152 , Italiener 94 .27, Debeers718 .—, Robinson 211 .— . Tendenz: fest . _

: Verantwortlicher Redakteur: Julius Satz tu SarlSruh «.



Ilialaiisch-Mimllischer
Francu -Judllstric.

Im Museum der Knnststickereifchule , Linkenheimerstraße Nr . 2, find
don Donnerstag den 8 . bis einschließlich Samstag den 1 « . o. Mts .,
Vormittags vo» 1 « bis ' , 1 Uhr , die von Herrn Hofrath vr . Hagen in
Frankfurt gütigst zur Verfügung gestellten Erzeugnisse weiblicher Handarbeiten
malaiischer und papnanischer Naturvölker, sowie eine Anzahl gestickter
Gewänder aus Deutsch-Togo in Westafrika ausgestellt .

Wir beehren uns zum Besuck der Ausstellung ergebenst etnzuladen.
^ Eintritt frei ! .

Karlsruhe , den 5. März 190V . Z180 .1

Der Notstand der Akthrilullg I des KMschra Fraurmerms.

smxkisklt sein kianoluAsr — Los beöeuteiulsteam vlatss — in

Flügeln , DDisnino »
nnä T20 .5

^ Isnanoniums .
Vertreter cksr deseutenörten kirmsn

llss In - nnck ^ nslanäos .
Hsdsr vrmcisrt Lasirumsnt « rar

V'aolrrvläTUTisoIis
'
5ctMSi8gui Keell « k»r « iu « .

vmtansod ASkpisltsr Klaviers . — Lsxaratnrsn nnck Stimmen .

Offene
II . RaiMkidtk -Me .
Die Stelle des II . Rathschreibers

dahier ist frei geworden und auf
1 . April d . I . neu zu besetzen .

Milttärfreie Bewerber , welche mit
den einschlägigen Kenntnissen versehen
sein müssen und selbständig arbeiten ,
können , wollen sich unter Vorlage von
Zeugnissen und eines selbstgeschriebenen
Lebenslaufs längstens bis zum
L0. ds . Mts . beim Gememderath
dahier, wenn möglich persönlich melden .

Anfangsgehalt 1SVV Mark mit

Unterzeichneten Gerichte zu meiden ,
widrigen Falls die Todeserklärung er¬
folgen werde .

Alle, welche Auskunft über Leben
oder Tod des Verschollenen zu er-
thetlen vermögen, werden aufgefordert,
spätestens im Aufgebotstermine hierher
Anzeige zu machen

Wiesloch , den 19 . Februar 1900 .
Großh . Amtsgericht.

B r u g i e r .
Konkurse

Z .1S5 . Nr . 2323 . Staufen . Ueber
das Vermögen des Schretnermeisters
Julius Be ha in Staufen wurde heute
am 5 . März 1900 , Vormittags 10 Uhr,

Aussicht auf Aufbesserung und definitive ^ Konkursverfahren eröffnet .
,ung . lon^ 'O ^

i Der Waisenrath Julius Rtnderle
Waldkirch , den 1 . Marz 1900 . ^^ r ist zum Konkursverwalter ernannt .

Der Gemeinderath. ! Konkursforderungen sind bis zum
A . Schill . Beckert . 24. März 1900 bei dem Gerichte an-

l.u6 >vig

geehrten «Hausfrauen
empfiehlt die

WMtMt 'Bniiimi
ii . lligguv L 6o . , fflannlieim

ihre so beliebte Marke

Harantirt reiner, gevrannter

Wohnen -Kaffee
in Packele « ä ' /„ ' /. u . 1/ , Ko.

mit Schutzmarke„Elephant " versehen

s. Ceara - Mischung
f. Mauilla - ,,
f. Java - »
v Westindisch - „

Meuado - „
Bourbon- „

fst. Moeca - „
Durch eigene , besondere

Ko . M . 1 —
IS «
1.4 «
1.6«
1 .7«
1.8 «
S —

Brennart

Bekanntmachung.
Bei der untcr ' m Heutigen drirch den

Notar vorgenommenen vff ntlichen Ber-
loosung der 4proz . Schuldverschret -
buugen der israelitischenGemeinde
hier L 3«« M . wurden die Num¬
mern :

121 , 1"6, 560, 592
zur Heimzahlung auf 1 . Juli d . I . ge¬
zogen .

Wir machen dieses Verloosungsergeb-
niß hiermit mit dem Anfügen bekannt,
daß die Einlösung der gezogenen Schuld¬
verschreibungen bet dem Bankhause
Beit L. Homburger hier auf Vor¬
lage der Schuldverschreibungenund der
dazu gehörenden nnverfallenen Coupons
und der Talons erfolgt.

Vom 1 . Juli d . I . an hört die Ver¬
zinsung der gezogenen Schuldverschrei¬
bungen auf.

Karlsruhe , den 5 . März 1900.
Synagogenrath r

Z .176 . F . Homburger ._

Großh . Forstamr Stühlinge « ver¬
steigert mit üblicher Borgfristbcwillig-
ung aus dem Domänenwalddistrtkt I
Großholz

Mittwoch, den 14 . März ,
Vormittags 1« Uhr ,

beginnend in der Restauration Amann
in Bettmaringen :

43 Nadelholzstämme II . Cl , 112 III .
Classe, 304 IV . Cl., 11 Nadelholzklötze
I . Cl ., 9 II . Cl ., 6 III . Cl . und 3 Nadel¬
holzabschnitte II . Cl., 80 Baustangen
II . Cl . , 139 Ster fichtenes und 87
Ster tannenes Papierholz , 42 Ster
2 m lange Rebstecken, 147 Ster Nadel¬
holzscheiter II . und III . Cl ., 4 Ster
erlene und 65 Ster Nadelholzprügel.

Abfuhr nach Bahnstation Stichlingen
oder Untereggingen 6—7 üm .

Domänenwaldhüter Keßler in Bett¬
maringen zeigt das Holz vor und lie¬
fert Listenauszüge._ Z .174

und sachverständige Mischungen
Kräftiger , feiner Geschmack .

Große KrsMmtz .
Ferner : Naturellgebraunte Kaffee

in den bekannten vorzüglichen Misch¬
ungen und Packungenzu obigen Preisen.

Niederlagen in :
lls ^ lnrul, « I

Lebensbedürfnitz -Vereiu,
C. Cartharins , Ecke Akademiestraße,
Rudolf Langer, Waldhornstraße 4,
Gerhard Laspe , Kaiserstraße 54,
Goltl .Mayer ,Durlacher Allee 30 u .41 ,
Victor Merkte, Kaiserstraße,
I . Mühle , Amaltenstraße 5,
F. X. Rathgeb, Fr . Maisch's Nachfg.,

Hoflieferant.
Carl Roth, Hofdroguerie ,
A. van Benrooy , Sophienstraße 45,

vunlsoli »
Ed. Senfert Nachfg .,

Spkvle >
Carl Rüffel.

Gvn » <rk i
8. O. Knäbel.

kiirii »« r » I»« irn i
Ludwig Hnck. X 550 3

die sich der Berstcherungsbranche zu¬
wenden wollen, finden günstige An¬
erbietungen einer erstklassigen süd¬
deutschen Gesellschaft auf Meldungen
unter 741 durch Haasenstein L
Vogler A .G., Karlsruhe. Z.21 .2 ! Zgm m l e ,

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

Z .129 .2 . Nr . 7798. Freiburg i . B .
Der Karl Vetter , Wirth zu Fret -
burg i . B ., Herrenstraße Nr . 47 , klagt
gegen den Lohann Martin Krebs ,
Pflästerer, früher zu Freiburg i. B -,
jetzt an unbekannten Orten , wegen
Forderung aus Miethe mit dem An¬
träge auf vorläufig vollstreckbare Ver¬
urteilung zur Zahlung von 163 Mark
76 Pfg . und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großherzogliche Amts¬
gericht zu Freiburg auf
Samstag , den 7 . April 1900,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Freiburg i. B ., den 23. Februar 1900.
Frey ,

Gertchtsschretber des Gr . Amtsgerichts.
Ladung .

Z 135 .1 . Nr . 1494 . Waldshut .
Die Maria Oesterle , Ehefrau des
Ernst Friedrich Lämmle , Bierbrauer
in Basel, Kl . Prozeßbevollmächtigter:
Rechtsanwalt Schmitt , in Lörrach klagt
gegen ihren Ehemann Ernst Friedrich

Bierbrauer von Wiechs ,

I
«psoirliM : LtsUIpauLsrLasssu
ksusr-, KM- u , «iirvruoNsrolrsr

^ ILaDlSL 'iiIis ,
kabrik n- lagor : Lrdprinrevotr . 24.

vampfksäer ,

luf dem etwa 10 Minuten von
"

der
Stadt Oppvimr » (Renchthal) ent-
ferntm sog . Nordwafserhof im Lierbach-
thale ist das rechts an der Straße
nach Allerheiligen gelegene

Wohnhaus
mit S geräumige« Zimmer«
sammt Zugehör, laufendem Brunnen
und großem Hausgarten alsbald oder
für später auf Jahre hinaus z« der -
« iethe«.

Das Haus eignet sich vermöge seiner
landschaftlich bevorzugten und gesunden
Lage besonders als Wohnstätte für er -
holnngS- «nb rnhebedürftigeLeute .

Miethliebhaber wollen sich an die
Unterzeichnete Stelle wenden.

Obcrkirch , den 5 . März 1900 .
Kathol . Stiftungsverwaltungr

Heizmann . sZ181 .1

Külte Abmbsilgkn,
HIa88 « 8 « ,

koklgnzaues 8Sl>sk,
fsngo -keksnlilungsn,
KU Wannenbäder

Iter , Ster, » ter Klaffe,

riei>nchÄai >
136 Xsisei 'bli'srse 136.

HLväsvIuiIis ,
Oravsttsn ,

HosövtiLgsr ,
»nvrkuunt vorsügl .

tzualitLtsn ,
«mxksdlsn sZ'151 .1

i. ul !wig Ovkl
ktsokfolgsf,

Larlsrnli«,
Laiserstrass « 11L.

zur Zeit an unbekannten Orten ab¬
wesend , wegen Verschuldens des Ehe¬
manns , auf Scheidung der zwischen
den Stritthetlcn am 30. Juni 1892 in
Basel geschloffenen Ehe.

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichenVerhandlung desRechts¬
streits vor die II . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Waldshut auf

Samstag den 5 . Mai 1900,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Waldshut , den 2. März 1900 .
Hauler ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Ladung

Z . 1281 Baden . Der Ghmnostal-
Profefsor Heinrich Bihler in Frei¬
burg i . Br . , vertreten durch Rechts¬
anwalt Eckert in Baden klagt gegen den
Theodor Burkhardt jr . von Baden
zur Zeit an unbekannten Orten indem
Beklagter dem Kläger aus verschiede¬
nen Darleihen vom Monat Juni 1898
den Betrag von 150 M . schuldig ge>
worden sei, mit dem Anträge auf Ber-
urtheilung des Beklagten zur Zahlung
von 150 M . und 5 Proz . Zins vom
Klagzustellungstag ab durch vorläufig
vollstreckbares Urtheil und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Baden auf

Freitag , den 20. April 1900,
Vormittags >/,10 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Baden, den 26 . Februar 1900 .
Gertchtsschreiber des Gr . Amtsgerichts

Lutz .
^ Aufgebot.
Z/130 .1 . Nr . 2403. Wiesloch .

Auf Antrag des Abwesenheitspflegers
Karl Schropp in Wiesloch wird der
verschollene Bierbrauer Jakob Bogt,
geboren am 12 . Juni 1815 in Wtes-
loch, zuletzt, und zwar bis zum Jahre
1854 dort wohnhaft gewesen, aufge -
forbert , sich spätestens in dem auf
Freitag , den 19 . Oktober 1900,

Vormittags 10 Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermine bei dem

zumelden.
Es ist Termin anberaumt vor dem

diesseitigen Gerichte zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Ver¬
walters , sowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschuffes und eintretenden
Falls über die in § 120 der Konkurs¬
ordnung bezeichneten Gegenstände sowie
zur Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen auf

Montag den 2 . April 1900 ,
Vormittags 10 Uhr .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtungauferlegt,
von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 20 . März 1900 Anzeige
zu machen .

Staufen , den 5. März 1900 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Zimmermann .
Z .156 . Nr . 2321 . Staufen . Ueber

das Vermögen des Lithographen Joseph
Diez in Staufen ist heute am 5 . März
1900 , Vormittags 9 Uhr, das Konkurs¬
verfahren eröffnet.

Der Waisenrath Julius Rinderle
hier ist zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
24 . März 1900 bet dem Gerichte
anzumelden.

Es ist Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschuffes und eintretenden
Falls über die in § 120 der Konkurs¬
ordnung bezeichneten Gegenständesowie
zur Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen auf

Montag den 2 . April 1900 ,
Vormittags */,9 Uhr .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 20. März
1900 Anzeige zu machen .

Staufen , den 5 . März 1900.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Zimmermann .
Z .150 . Nr . 3779. Bühl . In

Sachen der Konkursmasse des Karl
Franz in Steinbach wird zur Be¬
schlußfassung über das Unterstützungs¬
gesuch der Karl Franz Wwe. in Stein¬
bach die Gläubigerversammlung berufen
und Termin vor diesseitiges Gericht
bestimmt auf :

Montag den 12 . März 1900,
Vormittags 11 Uhr .

Bühl , den 1 . März 1900 .
Großh . Amtsgericht :

vr . Rupp .
Z,79 . Nr . 1804. Meßkirch . Gemäß

8 106 K .K .O . ergeht hierdurch an den
Schuldner, Kaufmann August Bix in
Leibertingen, das allgemeine Verbot,
Gegenstände feines Vermögens bis zur
weiteren Eröffnung zu veräußern.

Meßkirch , den 1 . März 1900.
Großh . Amtsgericht:

gez . vr . Hanemann .
Dies veröffentlicht :

Der Gertchtsschreiber :
Trunk .

Z,101. Nr . 3313. Konstanz . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Schreinermeisters Fritz Beller
in Konstanz wurde nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins durch Be¬
schluß Gr . Amtsgerichts vom 26. Fe¬
bruar 1900 ausgehoben.

Konstanz, den 2 . März 1900.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . Amtsgerichts:
A . Burger .

Z .1S4 . Nr . 1887. Buchen . Das
Konkursverfahren über bas Vermögen
der Franziska und Theresia Wiese
in Buchen wurde nach Abhaltung des
Schlußtermins und nach erfolgter
Schlußvertheilung durchBcschlußGroßh.
Amtsgerichts hier vom Heutigen auf¬
gehoben .

Buchen , den 1 . März 1900
Der Gertchtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Staudt .

Z .186 . Nr . 495. Kehl .

Die unterm 1 . v. Mts . auf den
15 . ds . Mts . angekündigteVersteigerung
der Liegenschaft des Gastwirths Georg
Leser II in Dorf -Kehl findet nicht
statt, da die diesbezügliche richterliche
Verfügung zurückgenommen worden ist .

Kehl , den 2 . März 1900.
Großh . Notariat ,

vr . Müller .

Zur Renovation
des Gr. Schlaffes in Mannheim.

Zur Instandsetzung der dem Schloß-
garten zugekehrten Fayaden des Schloß¬
mittelbaues sollen im Wege schrift¬
lichen Angebotes in Accord gegeben
werden :

1 Maurer und Verputzarbeite«.
2 . Steinhauerarbeiten ,
3 Schmiedearbeiten.
Zeichnungen und Uebernahmsbeding-

ungen können während der üblichen
Geschäftsstundenbei der Unterzeichneten
Stelle (Schloßbaubureau ) eingesehen
werden, woselbst auch die Angebots¬
formulare erhältlich find .

Die Submisstonseröffnung findet
Samstag, de« 17 . März, Vor¬
mittags S Uhr statt. Z .93 .2

Die Zuschlagsfrist erstreckt sich bis
zum Erscheinen des Ftnanzgesetzes,
mindestens aber auf 4 Wochen .

Mannheim, den 2. März 1900.
Großh . Beztrksbau -Jnspektion .

Z .177 . Nr . 2530. Straß bürg .
Reichs-Eisenbahnen in Elsaß-

Lothringen.
Verdingung

der Lieferung von 100 Schmterappa-
raten , 1500 Schwellenbohrern , ISO
Hebebäumen , 70 Gartenbänken , 700
Bremsschuhen, 850 Kreuzhacken , 2 200
Stopfhacken, 250 Steinschloggabeln,
1000 Schrothämmcrn , 220 Gießkannen,
350 emaillirten Wasserkrügen, 350 Erd¬
transportkarren , 20 Gepäckkarren , 260
Fackellampen, 350 Tischlampen, 200
Oberwagenlaternen , 420 Pfahllaternen ,
50 Lokomotivlaternen, 200 Wandlater¬
nen , 740 Weichensignallaternen, 370
Gabelschraubenschlüssel , 350 Schwellen-
schraubenschlüffeln und 6 700 Petro -
leum-Rundbrennern findet am 23 .
März IS « « , Vormittags 11 Uhr»
in dem Verwaltungsgebäude der Kaiser¬
lichen General - Direktion hier statt.

Zuschlagsfrist vier Wochen . Die maß¬
gebenden Bedingungen liegen in den
Stationsbüreaus zu Mülhausen, Straß¬
burg, Metz und Luxemburg zur Einsicht
auf und können von dem Unterzeichneten
Büreau gegen kostenfreie Einsendung
von 1 Mark für ein Exemplar be¬
zogen werden.

Straßburg , den 2 . März 1900 .
Materialien -Büreau .

Großh
Z,139,2. Nr . 527 . Neustadt .

Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung von 930 lfd . Meter
eisernen Geländer für die größeren
Brücken der Bahnlinie Neustadt—
Hüfingen mit einem Gesammtgewicht
von ungefähr 48 500 soll im Wege
öffentlichen Ausschreibens vergeben wer¬
den .

Angebote auf das Ganze sind späte¬
stens bis zum 27 . März d . Js , Nach¬
mittags 6 Uhr mit der Aufschrift

„Eiserne Brückengeländer"
verschlossen und frankirt hierher einzu¬
reichen .

Die näheren Bedingungen können
durch unsere Kanzlei bezogen werden .

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Neustadt i . Schw ., den 1 . März 1900 .

Gr . Eisenbahnbauinspektion.

Z , 187 . Karlsruhe .

SmOtM ' SWeizkMn

Der seit 23 . März 1899 bestehend«
Frachtsatz von 15 Centimes 100 lr§ für
die Beförderung von Gips ab ThieugeN
nach Koblenz wird vom 10. März l . I .
an auch für rohe Gipssteine in
Wagenladungen von 10000 gewährt.

Karlsruhe , den 5 . März 1900.
Gr . Generaldireknon.

der Badischen Staatseisenbahnen .
Z .127.2. Nr . 2125. Adelshei « .

Die Jncipieutenstelle bei Unterzeich¬
netem Gerichte ist auf 1. April d. JS .
zu besetzen. Einkommen 550 Be¬
werber wollen sich alsbald unter Vor¬
lage von Zeugnissen melden.

Adelsheim, den 4 . März 1900.
Großh . Amtsgericht.

Kirsch .
Bekanntmachang .

Z .173. Nr . 3612. Ettenhei « .
Bei diesseitigem Bezirksamt ist sofort
eine « anzleigehilfenstelle mit einer
Jahresvergütung von 900 zu be¬
setzen. Bewerber aus der Zahl der
Verwaltungsaktuare wollen sich sogleich
unter Vorlage der Zeugnisse dahier
melden.

Ettenheim, den 5 . März 1900 .
Großh . Bezirksamt ,

vr . Asa l.

Druck «nb Verlag d« S . Braun ' schen Hosbuchdruckerei in Karlsruhe
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